


Reiseverlauf
1. Tag: Montag, 03.10.2011 
Frankfurt/Bangkok/Yangon
Bahnfahrt ab Ihrem Heimatbahnhof zum Flughafen Frankfurt/
Main. Abflug mit THAI AIRWAYS über Bangkok nach Yangon.

2. Tag: Dienstag, 04.10.2011 
Yangon
Ankunft in Yangon am Morgen. Am Flughafen werden Sie von 
Ihrem deutschsprachigen Reiseführer begrüßt und zum Hotel 
gebracht. 
Nach einer Pause im Hotel besichtigen Sie die unvergleichliche 
Shwedagon Pagode.Die weltbekannte Pagode beherbergt im 
Herzen der Anlage eine gewaltige goldene Stupa. Die wahr-
scheinlich schon seit 2500 Jahren bestehende Shwedagon Pagode 
ist Anlaufpunkt einheimischer Gläubiger, die hier in ihre Gebete 
vertieft sind und Opfergaben machen. Ein faszinierender Ort für 
Besucher!

3. Tag: Mittwoch, 05.10.2011 
Yangon/Bago/Kyaikthiyo 
Nach dem Frühstück startet die zweistündige Fahrt von Yangon 
nach Bago, der einstigen Hauptstadt des Königreiches.
Ein Stück außerhalb von Bago liegt die Kyaikpun Pagode mit ihren 
vier 30m hohen Buddha-Figuren, die – Rücken an Rücken – in die 
vier Himmelsrichtungen blicken.
Besichtigen Sie auch die Shwemawdaw Pagode, sowie den 
Shwetalyaung Budhha. Der liegende Buddha ist der zweitgrößte 
auf der Welt, seine Fußsohlen sind mit zahlreichen Verzierungen 
geschmückt.
Weiterfahrt entlang scheinbar unendlicher Reisfelder zur kleinen 
Stadt Kyaikthiyo.
Am Nachmittag nehmen Sie den Open Truck von der Basisstation 
Kinpun den Berg hoch Richtung Kyaikthiyo. Die holprigen Pfade 
machen schon die Auffahrt zu einem Abenteuer. Gehen Sie dann 
ca 45 min einen steilen Weg bergauf (alternativ auch Mietung 
von Sänften möglich, nicht inkludiert), um zum Golden Rock zu 
gelangen. Der einzigartige Golden R ock ist ein gigantischer Fels-
brocken, welcher an einem Abhang steht. Der Legende nach wird 
der Felsbrocken nur von 3 Haaren Buddhas vom Absturz bewahrt. 
Im Anschluss Rückweg ins Hotel und Abendessen. 
(Das Golden Rock Hotel ist ca. 30-45 Min entfernt vom Golden 
Rock. Die Gruppe checkt erst ein und steigt dann auf.)

4. Tag: Donnerstag, 06.10.2011 
Kyaikthiyo/Yangon
Nach dem Frühstück Abstieg und Rückfahrt zur Basisstation mit 
dem Open Truck. Rückfahrt nach Yangon.
Am Nachmittag Besichtigung des Nationalmuseums in Yangon. 
Das Nationalmuseum für Kunst und Archäologie bringt Ihnen die 
Geschichte Myanmars auf beeindruckende Art und Weise näher. 
Artefakte aus den verschiedenen Epochen, sowie der berühmte 
Löwenthron sind hier zu bestaunen.

5. Tag: Freitag, 07.10.2011 
Yangon
Nach dem Frühstück ganztägige Besichtigung in Yangon. Am 
Morgen besuchen Sie den Bogyoke (Scott) Market (Montags und 
an Feiertagen geschlossen) – hier finden Sie alles von Alltagsge-
genständen über Lebensmittel bis hin zu wunderschönen Kunst-

artikeln. Mit Sicherheit finden auch Sie hier ein passendes Stück, 
welches Sie an die unvergessliche Zeitr in Myanmar erinnert.
Später Besuch der Sule Pagode. Anschließend führt ein etwa 
30-minütiger Spaziergang durch die Stadt um einige interessante 
Orte zu besuchen: Das Rathaus, der Maha Bandoola Garten, der 
frühere „Fytche Square“, benannt nach Albert Fytche einem frü-
heren britischen Kommissar. Dann zum Obersten Gerichtshof und 
zum staatlichen Fernmeldeamt auf der Pansodan Street.

6. Tag: Samstag, 08.10.2011 
Yangon/Mandalay
Am Morgen Transfer zum Flughafen und Flug nach Mandalay. Die 
Besichtigungen beginnen in Amarapura – die „Stadt der Unsterb-
lichen“. Zuerst besuchen Sie das Bagaya-Kloster. Das zugehörige 
Museum zeigt eine interessante Ausstellung von Manuskripten, 
die auf Palmblätter geschrieben sind. Weiter geht es zur U-Bein-
Brücke. Die mit über 1000m längste Teak-Holz-Brücke der Welt 
überspannt den Taungthaman-See. Anschließend geht es zum 
Mahagandayon-Kloster, i n dem etwa 1000 Mönche wohnen. Die 
Mönche nehmen die letzte Mahlzeit des Tages zwischen 10:15 
und 10:30 Uhr ein und fasten dann von 12:00 Uhr mittags bis zum 
nächsten Morgen. 
Im Anschluss Fahrt zur Ava-Brücke, welche von den Briten erbaut 
wurde und Mandalay mit Sagaing verbindet. Im 2. Weltkrieg 
wurde die Brücke aus strategischen Gründen teilweise zerstört. 
Nun steht der malerische Sagaing-Hügel auf dem Programm. 
Zahlreiche Klöster, Pagoden und Stupas liegen am Hang des 
Hügels und bilden auch heute noch eines der buddhistischen 
Zentren in Myanmar. Es geht weiter zur Sun U Ponnya Shin-
Pagode mit einem herrlichen Ausblick auf die Umgebung und 
zur Umin Thounzeh-Pagode mit Ihren 45 Buddha-Statuen, die 
in einer riesigen halbmond-förmigen Sichel angeordnet sind. 
Am Nachmittag geht es mit einer Fähre über den Ayeyarwady 
nach Inwa (früher „Ava“). Hier treffen die beiden Flüsse Ayeyar-
wady und Mjtnge aufeinander, die – zusammen mit dem 
Myittha-Kanal – Inwa zu einer Insel machen. Durchschreiten Sie 
die alte Stadtmauer um zum Maha Aungmye Bonzan-Kloster zu 
gelangen. Aus stuckverzierten Steinen erbaut, imitiert dieses 
eindrucksvolle Kloster die traditionelle Holzarchitektur. Weiter 
geht es zum einzigen Überbleibsel der einstigen Palastanlage, 
dem 27m hohen Nanmyin-Wachturm, der auch als „Schiefer 
Turm von Inwa“ bekannt ist. Von seiner Spitze aus haben sie 
einen bezaubernden Ausblick über Inwa und den Ayeyarwady. 
Abschließend besuchen Sie das Bagaya-Kyaung-Kloster in Inwa 
(namensgleich mit dem Kloster in Amarapura), das komplett aus 
Teak-Holz erbaut wurde und das auf 267 hölzernen Pfählen steht.
Sollte es die Zeit erlauben, können Sie im Ort an einem Workshop 
teilnehmen, bei dem Opferschalen hergestellt werden. Rückkehr 
nach Mandalay.

7. Tag: Sonntag, 09.10.2011 
Mandalay
Am Morgen halbtägiger Ausflug nach Mingun. Sie fahren zum 
Ufer des Ayeyarwady um dort ein Boot zum 11km nordwestlich 
von Mandalay gelegenen Mingun zu besteigen. Während der 
gemütlichen Bootsfahrt können Sie das geschäftige Treiben auf 
dem Fluss und am Ufer beobachten. Hier kreuzen viele Boote, die 
mit den verschiedensten Waren beladen sind.
In Mingun befindet sich eine unvollendete Pagode, deren Bau 
König Bodawpaya im Jahre 1790 begonnen hat. Statt der geplan-
ten 152m misst die Pagode heute nur 50m, da der Bau 1819 nach 
dem Tode des Königs gestoppt wurde. 1838 fiel die unfertige 

Pagode auch noch einem Erdbeben zum Opfer. Der Aufstieg zur 
Spitze des Gebäudes ist ziemlich steil, die Anstrengung wird aber 
mit einer spektakulären Aussicht über die Umgebung belohnt.
Anschließend besichtigen Sie die nahe gelegene Mingun Glocke, 
die größte noch intakte hängende Bronzeglocke der Welt. Danach 
geht es zurück nach Mandalay.
Am Nachmittag Tour durch Mandalay beginnt mit der Besichti-
gung der Mahamuni Pagode, welche die am höchsten verehrte 
Buddha Statue in Mandalay beherbergt. Die angrenzenden Werk-
stätten und Manufakturen sind ebenfalls einen Besuch wert. 
Weiter geht es zu einem ganz außergewöhnlichen Handwerks-
betrieb, wo Sie den Handwerkern beim Schlagen von Blattgold 
zusehen können. Kleine Goldstücke werden sorgfältig in hauch-
dünne Blättchen geschlagen, die dann zur Verzierung der vielen 
Buddha Statuen in Mandalay verwendet werden.
Durch den südlichen und östlichen Teil des Palast-Grabens geht 
es vorbei am Mandalay Palast zum Shwenandaw Kloster, einem 
sehr alten Holzgebäude mit unglaublich komplexen Schnitze-
reien, in dem einst König Mindon gewohnt hat. Anschließend 
besuchen Sie die Kuthodaw Pagode, die auch „Das größte Buch 
der Welt“ genannt wird. Um die goldene Maha Lawka Marazein-
Pagode in der Mitte sind 729 kleine weiße Stupas gruppiert, die 
je eine Marmorplatte enthalten. Auf den Marmorplatten ist der 
Pali-Kanon eingraviert, die Geschichte über das Leben und die 
Lehren Buddhas. Dann geht es weiter zur Kyauktawgyi Pagode 
um eine große Buddha Statue zu besichtigen, die aus einem ein-
zigen Block einheimischen Marmors gemeißelt wurde. Lassen Sie 
den Tag auf dem Mandalay-Berg ausklingen, während die Sonne 
untergeht und sich in den glasverzierten Tempeln spiegelt. Von 
hier aus haben Sie einen herrlichen Rundblick über Mandalay und 
seine Umgebung.

8. Tag: Montag, 10.10.2011 
Mandalay/Bagan 
Am Morgen Transfer zum Pier und Bootsfahrt nach Bagan.
Nach einer landschaftlich abwechslungsreichen Bootsfahrt, 
Ankunft in Bagan und Transfer zum Hotel.
Abendessen und Übernachtung im Bagan Hotel. 

9. Tag: Dienstag, 11.10.2011 
Bagan 
Beginnen Sie Ihre ganztägige Besichtigung in Bagan. 
Zunächst besichtigen Sie die Shwezigon Pagode. Mit ihrem zau-
berhaft im Sonnenlicht glänzenden Stupa ist sie das Meisterwerk 
von Bagan. Weiter geht es zum Höhlentempel Kyanzittha Umin, 
welcher besonders für seine Wandmalereien von mongolischen 
Kriegern bekannt ist und Htilominlo Tempel, gebaut im lan-
destypischen Bagan-Stil. Von dort aus besuchen Sie das Tharaba 
Tor, welches von den 12 Toren in Alt-Bagan als einziges noch 
erhalten ist. Sie besichtigen anschließend den Ananda Tempel, 
mit seinen vier großen stehenden Buddhas ist eines der berühm-
testen Monumente von Bagan ist. Besonders sehenswert ist der 
Thatbyinnyu – „Tempel der Allwissenheit“, der mit seinen 61m als 
höchstes Bauwerk in Bagan gilt. 
Nachmittags fahren Sie zur Mingalazedi Pagode, die „Glückbrin-
gende Pagode“ machte ihrem Namen keine Ehre, denn mit Ihrem 
Erbauer – König Narapatisithu – ging das Bagan-Reich unter. 
Weiter geht es zum Gubyaukgyi Tempel, der im indischen Stil 
erbaut wurde und zum Nanpaya Tempel. Anschließend schauen 
Sie sich die vier Buddha Bilder in der Manuha Pagoda an und 

können den Myazedi Stupa bewundern, dort befinden sich die 
ältesten birmanischen Inschriften.

Auf der Fahrt zur Shwe Sandaw Pagode, von wo Sie einen ein-
zigartigen Ausblick über Bagan bei Sonnenuntergang genießen 
können, machen Sie einen Zwischenstop in einer Lackwaren- 
Manufaktur. Dort können Sie den Kunsthandwerkern zusehen, 
wie sie Bagans berühmteste Kunstgegenstände herstellen.

Das Abendessen nehmen Sie im Nanda Restaurant ein, wo Ihnen 
ein zauberhaftes Puppenspiel gezeigt wird. Übernachtung in 
Bagan.

10.Tag: Mittwoch, 12.10.2011 
Bagan/Mt. Popa
Nach dem Frühstück zunächst Fortsetzung der Besichtigungen, 
die einen Besuch des Abeyanda, Dhammayangyi, Sulamani und 
Lemyethna Tempels beinhalten.

Im Anschluss Besuch der Nyaung-U Marktes, bevor es etwa 45km 
in südöstlicher Richtung nach Popa geht. Der Mount Popa selbst 
ist 1.518m hoch, Ziel des Ausfluges ist jedoch der 737m hohe, 
erloschene Vulkan Popa Taungkalat. Er gilt als Heimat der 37 
wichtigsten Nat (Schutzgeister), die in einem Schrein am Fuße 
des Taungkalat wohnen.

Über 777 Stufen geht der gewundene Weg hinauf zur Spitze des 
Taungkalat. Einige schwierige Abschnitte müssen überwunden 
werden, aber der atemberaubende Rundumblick über die Umge-
bung ist die Anstrengung wert. Ganz oben auf dem Taungkalat 
befinden sich ein Kloster und ein Tempel.

11. Tag: Donnerstag, 13.10.2011 
Mt. Popa/Kalaw
Nach dem Frühstück Überlandfahrt nach Kalaw. Am späten Nach-
mittag Ankunft in Kalaw.

Sollte es die Zeit erlauben, unternehmen Sie einen kurzen Spa-
ziergang in Kalaw, welcher Ihnen diese kolonial geprägte Stadt 
näherbringt. Sie ist nicht nur ein Mix verschiedener Ethnien, 
sondern auch verschiedener Religionen. Zeugnis davon sind die 
friedlich nebeneinander existierenden Pagoden, Moscheen und 
Kirchen.

12. Tag: Freitag, 14.10.2011 
Kalaw/Pindaya/Inle See 
Besuchen Sie den lokalen Morgenmarkt in Kalaw, bevor Sie Ihre 
Fahrt nach Pindaya fortsetzen. Viele ethnische Minderheiten der 
Umgebung verkaufen hier ihre Produkte.
Unterwegs fahren Sie virbei an schönen Landschaftsszenerien, 
bevor Sie in Pindaya ankommen. Die Stadt ist bekannt durch 
seine Kalksteinhöhlen, welche mehr als 8000 Buddhafiguren 
beherbergen.
Nach einer Besichtigung der Höhlen halten Sie an einer beliebten 
lokalen Werkstätte, welche Shan Papier und Hölzerne Schirme 
herstellt.
Am Nachmittag Transfer zum Inle See.

13. Tag: Samstag, 15.10.2011 
Inle See
Heute wohnen Sie dem Paung Daw Ooo Festivals bei.
Sie besteigen zunächst ein Longtail-Boat um den Inle See zu 
erkunden, der mit seinen beachtlichen Ausmaßen von 20km 
Länge und mehr als 10km Breite etwa 875m über dem Meeres-
spiegel liegt. Seine ruhige und glatte Oberfläche bildet einen 
scharfen Kontrast zu den umgebenden Bergen mit ihren schrof-
fen Wänden, die einen hervorragenden Hintergrund für wunder-
schöne Erinnerungsfotos darstellen. Das Gebiet um und auf dem 
Inle See ist über die Jahre zum „Obst- und Gemüsegarten“ des 
Landes geworden.
Die Menschen hier nennen sich Intha, „die Menschen vom See“. 
Sie sind für ihre Rudertechnik berühmt, bei der sie stehend ein 
Bein um das Ruder schlingen um beide Hände zum Fischfang oder 
zur Pflege der schwimmenden Gärten frei zu haben. Überall auf 
dem See findet man kleine Flächen schwimmender Vegetation 
oder Fischer mit ihren Kanus. Eines der schönsten Dörfer am Inle 
See ist Ywama mit seinen unzähligen schwimmenden Beeten, 
in denen hauptsächlich Gemüse, aber auch Obst und Blumen 
gezüchtet werden. Der regelmäßig wechselnde Markt hat es zu 
einiger Berühmtheit gebracht, besonders der schwimmende 
Markt von Ywama ist eine Sensation.
Mit dem Boot geht es zum Nga Phe Kyaung Kloster, das auch 
unter dem Namen „Kloster der springenden Katzen“ bekannt ist. 

Und tatsächlich kann man hier springende Katzen beobachten, 
die ihre Kunststücke vorführen. Das Kloster ist aber vorrangig für 
die vielen Buddha Statuen aus den verschiedensten Materialien 
berühmt, die in Stil und Größe stark variieren. Im Anschluss besu-
chen Sie die Phaung Daw Oo Pagode, eine der heiligsten Stätten 
im südlichen Shan-Land. Fünf kleine vergoldete Buddha Statuen 
sind hier zu bewundern, von denen vier beim jährlichen Phaung 
Daw U Fest mit der königlichen Barke durch die anliegenden Dör-
fer gefahren werden. (Meistens zwischen September und Okto-
ber.) Mittlerweile sind diese Buddha Figuren mit so viel Blattgold 
bedeckt, dass ihre ursprüngliche Form nicht mehr erkennbar ist, 
was sie aber noch bedeutender macht.
Die Intha sind berühmt für Ihre Handwerkskunst, die Sie in den 
vielen Werkstätten und Manufakturen bewundern können. 
Schauen Sie bei einem Schmied, einem Silberschmied und einem 
Bootsbauer vorbei und besuchen Sie zum Abschluss eine Zigar-
renwerstätte und eine der vielen Seiden-Webereien (wenn es die 
Zeit erlaubt) . Unglaublich feine Seide wird hier auf hölzernen 
Webstühlen von Hand hergestellt und ist selbst in Yangon und 
Mandalay für ihre hohe Qualität berühmt.
Anmerkung: Besichtigungen können durch das Festival variieren!

14. Tag: Sonntag, 16.10.2011 
Inle See/Heho/Yangon/Rückflug
Am Morgen bzw. am Mittag Flughafentransfer nach Heho für den 
Flug nach Yangon.
Von hier aus erfolgt Ihr Weiterflug mit THAI AIRWAYS über Bang-
kok nach Frankfurt.

15. Tag: Montag, 17.10.2011 
Frankfurt
Ankunft in Deutschland und Ende der Reise. Bahnreise zurück zu 
Ihrem Heimatbahnhof.

www.ic-gruppenreisen.de Zu schön, um pauschal zu sein.


